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Erklärung des Titelkupfers.

^)er Zeichner wählte/ um den Auszug der Rauracher zum Heere der Helvetier

abzubilden/ eine bekannte Gegend an der Birs/ wahrscheinlich weil er vermuthete/ sie

seyen durch das Münsierthal längst der Ostseite des Jura-Gebirges in die Gegend von

Gens gezogen. Bei der Darstellung der damaligen Bekleidung und Bewaffnung/ bediente

er sich folgender Beschreibung: Die militärische Kleidung der Gallier (deren Gebräuche

vermuthlich auch die der Rauracher waren)/ bestand in einem kurzen Leibrock/ der ohne

Ermel und um den Leib fest gegürtet war. Unter demselben hatten He einen geflochtenen

oder schuppigten eisernen Panzer. Ueberdies trugen sie bisweilen noch eine Art Oberkleid

von Wolle/ das vornen offen war. Ihr Schild war groß/ und gemeiniglich nach der

Gestalt des Leibes gebildet. Ihre Helme waren von Erz/ und hatten oben allerlei

Zierrathen/ welche Vögel und Thiere vorstellen sollten. Ihr Schwert war lang und

breit/ aber ohne Spitze; sie trugen es an der rechten Seite/ wo es an zwei eisernen

Ketten hieng. Die Lanze war lang/ und hatte eine 154 Schuh lange eiserne Spitze.

Wahrscheinlich waren aber Kleidung und Bewaffnung bei diesem Berg- und

Hirtenvolke etwas einfacher als bei den Galliern.
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